
Erster Zeitraum.
Vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen bis
zum Ausbruch der französischen Revolution: Zeitalter

des aufgeklärten Absolutismus (1740—1789).

§ l. Friedrich II. ernt Preußen und die österreichische Lrdfolgesruge
(1740 bi- 1748).

Kronprinz Friedrich. Am 24. L 1712 wurde dem damaligen kronprinzlichen
Paare, dem späteren Könige Friedrich Wilhelm I. und seiner Gemahlin Sophie
Dorotheas, nachdem sie schon zwei Söhne verloren hatten, wiederum ein Sohn
geboren, der den Namen des Großvaters Friedrich erhielt. Die sonnigen Jahre
der ersten Kindheit wurden durch die Herzensgemeinschaft mit der älteren Schwester
Friederike Wilhelmine, der späteren Markgräfin von Bayreuth, verschönt. Dann
setzte eine sehr strenge Erziehung ein, für die der Vater eigenhändig die Grundzüge
entworfen hatte und die auf die eigenartige Begabung des lebhaften und klugen
Knaben keine Rücksicht nahm. Ein tüchtiger Soldat, ein guter Wirt und ein
frommer evangelischer Christ sollte der Kronprinz werden und nur das lernen,
was nach Ansicht des Königs dieser Forderung dienen konnte. Wohl gab der einer
Resugiesamilie entstammende Zivilerzieher Duhan de Jandun seinem gelehrigen
(Schüler allein schon durch die Lektüre der französischen Literatur Anregungen,
die weit über den engbegrenzten Lehrplan hinausgingen, aber gerade dadurch ent¬
stand eine tiefe Kluft zwischen Vater und Sohn. Auch alles, was sonst noch dem
jungen Kronprinzen Freude machte, wie sein Flötenspiel mit dem Kapellmeister
Qnanz oder seine Vorliebe für modische Kleidung, erregte nur den Zorn des Vaters,
und es kam gelegentlich zu heftigen Auftritten, in denen sich der König sogar zu körper¬
lichen Züchtigungen hinreißen ließ. Ganz besonders traurig aber gestaltete sich das
Verhältnis innerhalb der königlichen Familie, als die Königin den Plan betrieb,
ihre beiden ältesten Kinder mit den Kindern ihres Bruders Georg II. von Eng-

1) Die wichtigsten Mitglieder des Hauses der Hohenzollern im 17. und 18. Jahr¬
hundert:

Friedrich Wilhelm, b. Gr. Kurfürst, und Luise (Henriette) v. Dramen

Friedrich III. (I.) und Sophie Charlotte, T. Ernst Augusts v. Hannover

Friedrich Wilhelm I. und Sophie Dorothea, T. Georgs 1. und Schwester Georgs II. v. England-Hannover

Friederike Wilhelmine. Friedrich II. August Wilhelm August Ferdinand Heinrich
Markgräfin v. Bayreuth Gem. Elisabeth Christine v. | t

Braunschweig • Bevern Friedrich Wilhelm II. Louis Ferdinand (t 1806)
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